
 

Briefgesichter der Deutschen Inflation 
Unbekannte Verwendung einer Privatganzsache im Auslandsverkehr 

(Abbildungen siehe 2. und 3. Umschlagseite) 
 
Die Privatganzsachen untergliedern sich in mehrere Arten. Die Ganzsache, die ich heute vor-
stelle, ist die Ganzsachenart „Privatanzeigen-Faltbrief“. Er ist der letzte seiner Art, der von 
der Reichspost gedruckt worden ist. 
 
Diese Ganzsachenart wurde im Jahr 1873 bei der Reichspost eingeführt. Der erste Besteller 
eines Anzeigenfaltbriefes war die Berliner Firma J. J. Schreiber, eine Druck- und Briefschrif-
ten-Expedition. 
 
Die Anzeigen-Faltbriefe weisen im Inneren des Briefes Firmenwerbung von meist mehreren 
Firmen auf. Bei unseren Beleg wurde eingedruckt das Postreiter Motiv mit der Wertstufe zu 
60 Pfennig in der Farbe lila. Innenseitig ist der Anzeigen-Faltbrief mit 8 Werbeblöcken von 
Firmen in Elbing bedruckt. Besteller war Leon Sanners Buchhandlung in Elbing. Bedruckt 
wurde der Anzeigen-Faltbrief von der Druckerei Alfred Seiffert in Elbing. 
 
Ein Anzeigen-Faltbrief mit Firmenwerbung von Elbing macht ja eigentlich nur Sinn, wenn er 
in Elbing und Umgebung versendet wird. Dieser Faltbrief wurde aber aus Hamburg nach Ko-
penhagen in Dänemark gesendet. Was soll nun der Herr Lund in Kopenhagen mit der Wer-
bung aus Elbing anfangen? Das Rätsel löst sich durch den Inhalt des Briefes. Zwei Philatelis-
ten tauschten Ganzsachen. 
 
Einzuordnen ist der Auslandsbrief in die Portoperiode 1.Januar 1922 bis 30 Juni 1922. In die-
ser Periode kostete der Auslandsbrief bis 20 Gramm 4 Mark. Durch die verklebte Zusatzfran-
katur ist der Auslandsbrief tarifgerecht mit 4 Mark frankiert. 
 
Alle Anzeigen-Faltbriefe sind gelaufen sehr selten und werden hoch bewertet. 
 
Eine Auslandsverwendung eines Anzeigen-Faltbriefes aus dem Inflationszeitraum war mir 
bisher nicht bekannt. Es ist überhaupt das erste mal, dass ich eine tarifgerechte Verwendung 
eines Privat-Anzeigen-Faltbriefes aus der Inflationszeit in meine Sammlung einfügen kann. 
 

Horst Lüddicke, Dieskaustr. 272, 04249 Leipzig 
 

 
 

 



 

 
 

(siehe Beitrag Seite 11) 
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